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Sin internationales ©ympofion

IDOALC eine glücliche, zeifgemäße Dee, Daß Dr Sobhn 3ybura In
S$oloraDdo ©prings Der feinem weltanfHaulichen Hdealismus on in

mebhreren AZSeröffentlichungen *! einen Eräffigen HusDdruck gegeben bat DDN
jeinem KRrantfenbeft aus eine infernaftionale, interEonfej{fionelle Arbeitsgemein-

DDON pbilofopbifchen Sachmännern Der vberfchiedenften KRichtkungen D
nı  tierte

Ü
Anfangs Hanuar 1995 (chictte Sragebogen rünfunDdfechzig

VDbilofophieprofefforen DEr nichtfatholifchen Univerfitäten Der ASereinigten
Otaaten, Sroßbritannieng un Canadas, Des Snhaltes %Jie gegenimwarfige
Haltung Der nicht{cHolaftifchen ÜJenfer gegenüber Der Cholaftitk insbe{onDdere
gegenüber Der Jleufcholafti Die SrünDe Der UnfreunDdlichleit DDEL el
gültigfeit ‘ie geben jie ebr auf Das Anbhaltliche ODer auf Das
Hitethodifche ? IDAS Die CoHolaftitk AUL Yöjung Der gegeniwärfigen VDrobleme
beitragen F  DNNe  , Borf{chläge einer größeren gegenjeitfigen Aerftändigung
unND Annäbherung

DreiunDdDdreißig VProfefforen, alfo guf Die Hälfte anfmworfefen, Die üÜbrigen
erFlärfen IDegen iOrer Diesbezüglichen UnfFennf£nis rür infompefent Unter
Den eriteren finden fi rührenDde Ilamen IDIEe Hocing, Derry, ©antayana,
Zaylor. Sbhre Sutachten linD m eriten eil DPS ZHuches“* mwörtlich abgedruckt
UnND Schluß unfer Drei Sefichtspuntkten, CEmpfehlungen, HXat{hläge Hus-
itellungen, Eurz zujammengefaßtf.
m weiten S eil tolgen zehn KXapitel aus Der SeDer ber{chiedener teu-

{qholaftiker Srabmann (Mlünchen) ejen unD VDrobleme Der Ytenu-
{holaftik im DEr Seny 0M Scholafti Dbilofopbie
un moDderne Oentalität CSwmitfalsti (Braunsberg) SJer ei Der Yteu-
{Qolaftik laritain Varis) %Jie gegenmarfige Haltung gegenüber Der ©cG0-
Lafti£ Aremer (Zöwen) %)ie ISorurteile Die Iteufqholafti ibre Ur-
en un Heilmittel Dpel X ömwen) %)Jie neufcOplaftifche Hewegung in

©
Den Qandern YTranzö  er 3unge Hanfen (Miünchen) %)ie neuf{cholaftifche
Hemwegung in Deutffchland ST Ölgiati (Neailand) S)Jie italienifche Yieut-
{cholaftik unD ibre Heziehungen ZUu andern pbilofopbifchen OÖtrömungen;

ilar (S$ordbam) CScholaftik un Die ameritanifche Sefelichaftspbilo
{opbie Koyan (Xatholifche Univerfität Amerika) %)ie Jleufcholaftik un
{br HZeitrag AU IM ImoDernen Sedantken

m riffen Schlußteil ucht Der Herausgeber ybura Das mwahre iLD Der
Ccholaftik IDr innerfites Zefen, ibre leßten Aiele l  4  bre Arbeitsmethoden, iDre

Contemporary (z0dlessness OT1211NS and 1ts remedy St, Louis 1994 Herder T’he
problem of vıl and human destiny, TOom the (}erman of tto Zimmermann St Louıis
1924, Herde:  ı  m. The key of the study of St. Thomas, TOmM the Italıan of Francesco g1atl.
St. Louis 19295, Herder.

Present-day Thinkers and the New Scholastieism. An international Symposion. Edited
and augmented by ohn y b ur D, ıth Introduction by the Very Rev. ohn
Cavanaugh President Emeritus of otre Dame Universıty 80
and pp.) St; Louis Mo and London 1996 Herder
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173Ntoderne Denker und Neufcholaftik
Stelung ZUE NVegtheit UnD ibre 2[nfgaßén gegenüber Der modernen VDbilo-
fopbie berauszuarbeifen. Sr unter{ucht Deshalb zuerit Die Derivde der Über-
gangszelf, PfIDOA DDN —1un itell£ Die antif{dholaftijche un |Qolafti
SJenkart wirkfam gegenüber. Hus Den beiderfeitigen Sicht- UND O©dchattenfeiten
erFlärt Den fiergebenDden Kiß zwijfchen beiden Kichtungen, Der bis ZUT
e  el Durch Die iffen{cHaft bindurchzieht, un Die Daraus fich ergebenDden
ißverftänDnifje Abneigungen un Sleicdhgültigkeiten. 1e}e Betrachtung
enDet nafurgemäß in Dem überzeugenDden Jlachweis, Daß 1e moDerne Dbilo
(opbie un Die moDdernen SEinzelwifjenfchaften Das wahre Aefen Der CScho
lafti£, IDIe efiDva Der 5L Ehomas bertörperf, feit Hahrhunderten verfannt
hbaben 3 weitens IDICD Diefje Betrachtkung Au eiINer erniten Sewifjenserforfchung
Der YSertreter Der Neufcholaftik Au einer Drüfung DeS Abfitandes wifcdhen
Gollen unD ©ein, ydeal uUunD QAirklichkeif.

Hus Diejer ehrlichen, aufge{hloffenen, weitherzigen ZYahrheitsliebe, Diefem
platonitcdhen (Sros nach DEr vollen Zeisheit, ergibt ficH eßtlich Das pbilo-
opbhi Drogramm DPS Eonfervaftiv-forf{chrittlichen Amerilaners, iDIie
efiva DIie Q ömwener feit Hahrzehnten, Die “ailänder Fatholifche Univerfität In
Den leßgten Sahren DDEr Die Hertfling- Baeumtker- Cchule in Deu  anD
feit langem ange{trebf unD zum Seil glücklich unDd erfolgreich vbermirklicht
baben (g it Diejelbe philofopbhifche KRichkung, mwIe lie Die „OCfimmen Der
Zeit“” verfrefen, weshalb 1125 Der Herausgeber auch Des Öffern aur ibre DEeL-
YchieDdenen Yitarbeiter beruff.

YSSir Fönnen al{o DDN Diejen Ausführungen fto8ß ibres wifNenfMaftlichen
Bolgehaltes un ibres gejunDden 3ircklichkeitsfinnes abjeben. Zluch Die
Darlegungen DPesS weifen Zeiles Fommen bier erit in weifer infe in Betracht
ILur injofern iie Die Sefichtspunkte Der nichtEatholifchen unD nicht{cholaftifchen
Selehrten unfer(treichen UNnND ergänzen, jollen jie Im Solgenden berbeigezogen
iDerDden.

%Jas Hochbedeutfame, Aeitgemäße UunNnD SeffelnDde in Dem ISserfe iit 12
FTatfache Daß eine übermwüältigende abl DreiunDdVreißig {pezifi[ch
moDderner Dbilofophen Der ASereiniaten Of£aaten, Englands, Cchottlands,
SXanadas unD felb{t Afrikas rüchaltlos ihr inner{ites SJenfken un Süblen
ber Die Scholaftitk er{ cHließt %er Sorm nach nD alfe Mntworten iIm DOTL-

nehmiten, jachlichiten afademifcdhen Dn gebalten. an Sutachten jinDd
Eurz unD bünDig, viele eingehenD un ausführlich

Seben IDIE zunäch{t rein be{hreibenD Die Haltung Der moaDdernen 1LO
{opbhen wDieDder. Durcdhgängig efonen tie gleichviel ob jie zulfimmenD
DDer ablehnend verhalten, Im großen ganzen jeien ibnen DIie CScholaftik ihre
großen Sübhrer jam£t ibrem W3irtfen, ibre Deutigen Vertreftfer mitf ibren Yebhr-
büchern und Nlonvgrapbhien völlig DDEer größtentfeils unbekannt. ISon Ehomas
DDN Aquin bätten jie pefiva gelejen, Ueberweg DDEeL anDere gefchi Über-
blicte eingejehen, DDLE alem ivDaren  ‚P Die Aorlefungen %e Q8uLlfs > verf{chie-
Denen amerifani{cdhen Univerlitfäten DDN DurchfchlagenDder ZSirEung geweijen.
M3iederholt Fehrt Deshalb bei Der Beantfmworkung Der eriten Srage „mwmobher
Die Unfreundlichkeit” Die Bemerkung vieDder. jei Peine UnfreunDdlichkeit,
OnDdern Sleichgültigkeit, Die aus Ilnfiennfnis bervorgehe.
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Jloch Yfer aber, in Der Hegel Darf 1A71 jagen, rügen Die Selebhrten hinzt,
Die CScholaftik ertreUE twpie überhauptf Das Niittelalter, eines ItänDig
wacdhfenden Anfehens Sinmal erwiejen 1e allgemeinen Sefeßge Der e{ hicht
lichen CEntwicklung Den 3 ufammenbang un Die Ronfinuifat DeS men/|chlichen
Seifteslebens Sm bejonDdern habe \oDann Die CErforfchung DEr Übergangs-
zeit gezeigt Daß 12 Jleuzeit ganz auf Den sSunDdamenten DPeS Niittelalters
ruhe Daß 1e HKenaifance- UunND ImDDerne Dbilofophie ef{ivDa Hugo
Srofius %)escartes $orfe Seibniz mwef{enfliche Ytoftive Der Ccholaftik DEL-
Danken babe Rein Dbilofopbhiebiftoriter E  DNNE mithin ungeltrart Der Aeit
DDN 500 Cbhr 1$ 1500 Cbhr vorbeigehen

%es näbheren iDverDen Die belanntfen ASorzüge Der {Qolaftifchen Denker, ibre
S ogil Hegriffstchürfe einDeufige Serminologie Sründlichkeit Öbiektivität
ihre gefunDde Geinsmetaphyfit ibre )traire O©yftematik anerfannt unDd Das Qe-
LaDe Segenf{aß AUL Untlarbeit Aerrifjenheit Unmwmiffen|haftlichkeit Der heu
igen Dbilofopbhie

AWBerfchiedene Herferenfen machen be Diefer velafiven, ge{hichtlicdhen ner-
fennung balt ND befrachtfen PINe? JCieubelebung DPeS mittelalterlichen (Se-
antfens als unmöglichen Salvanifationsprozeß PINPS Der Aergangenheit
angehörenDden, eritorbenen ÖUrganismus. AnDdere Dagegen ver]prechen fich DDN

&3
Den beutfigen eiHVODeEN UND VProblemfitelungen unDd Den modernen

Eriti{ D-inhaltlichen S$orderungen enf{prechenDden ZSerjüngung Des (Qolaftifchen
Sedankengutes eine bedeutffame weltanfchaulkiche Srtuchtbarmacdhung unjern
Sagen z  it echt angelf{ächfifcdh-ameritanifcher SreiheitlichFeit unD Unbdefangen-

p O
heit nehbmen ‘ie DDN bornbherein InmiI£t reinem feleoloagi{chen Snftinke Daß 10
große Derivden auch TÜr Die Jlacdhgeborenen mwerthart jeien unD Daß in Diejen

&N geiwaltigen O©yfitemen DocCh biel Zahres itecfen mu A Jer bl Ehomas efiDa
finDe jeinen ebenbürfigen laß in Der Salerie Der großen Zeltweiten %Jes
Örfern belommft Der rein jachliche on PINe? be{jonDdere YsSärme Clr erzählen

A
er

mebhrere VProfefforen welches Hntereffe ibre WBorlefungen A  ber Den Aquinaten
DDEL anDere mitftelalferliche Sebhrer UunDd Yebhren bei ibren nichtEatholifchen u
hHörern gefunDden bätften

Um einige Fontfretfe VDunkte berborzuheben, 10 irO mieDderholt befontf Daß
Die (ch)olaiti Auffaftung DD  i OGtaat bervorragenDder 2Yeife berufen fei, den
theorefi{chen un pratktifchen 2 bfolutismus UnND YCatfionalismus DDN beufe Durch
gejunDde £beorien berdrängen nNLIMeS gil£ DDN andern en en
%Jie (Qolafti SrElärung DPS ASerhältniffes DON $2.ib UnND Geele, ibrer egen-
jeifigen 2echfelwirkung, ibrer vormalen, jeinsmäßigen Cinbheit jei berufen,
KXlarheit Den beufigen pf{ycdhologifchen I8Sircmwmarr Zu bringen %ie Söfung
Der aeEtuellen erfenn£nis£ritifchen Sragen, Die Durch Den Hdealismus, InNMd-
nenfismus Dhänomenalismus Dragmatismus aurgegeben jeien, IDUrCDe un
mu  {je in Der NKichkung DeS Kealismus erfolgen mu Der MNtetaphufik
Drienfiert jein

GD f alfo gemäß Den Sübrern Der pbhilo{opbhifchen Hewegung in Den an-  ”
Dern enalifcher unge Hoffnung auf PINEe gegenfeitige Aerftändigung un Iln-
näberung vorhanden Überfhäumenden Ermwmartungen, beben mi£f Kecht DIie
weltklugen, nüchternen Ameritaner UnND Engländer DerDvOr, Dürre IinNnan {icH nicht
bing  n, DEr A {fimilationsprozeß E  DnNne HUL lang{am voran{Hreiten
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n DEr Tat erheben Die Berichterftatter, bei aller Anertkennung Der geficmnfen

A50rzüge, eben{0 {chmwere unD mannigfache Antlagen 12 Jleufcholaftik
CEinige Derfelben {inD 10 prinzipiell un fundamental, Daß IHNanNn DON vornherein

PINEeLr Annäberung beider Varteien berzweifeln möchte. nDdere lallen Durch-
blicen, Daß eg£tlich Die YNängel auffeiten DEr NichHt{holaftiker liegen. Sine
iveifere Reihe DON Ausfitelungen enDdlich bebt ar unD freirenD 12 ‚Sehler
Der Neufcholaftiker, Die Sebhler DEr heufigen Vertreter Der Ccholaijtit ber
DDOLE UND IDICD Damit PINELr wirkfamen JiCahnung AUT Gelbitbejinnung. Serade
Diejer legte Duntke verDdDient unjere ernifteite HBeacdhtung. ©agt MIr Der SreunD,
IDAS { Fann, Lebr£t mich Der SeinD, IDAS iCH ol %J)Yas aber 10 mebhr, Da DPL-

{cDiedene berufene Inmälte au Den eigenen Keihen, IDIE Srabmann, RXremer,
Noel Ölatati, ftillfOhmeigenD DDELr quch aqusDdrücklich Dieje Ausftelungen 1
weitfen eil unter{treichen.

SJer Scholaftit als folcher iCD Der {chmere prinzipielle ASormurf gemacht,
inr VDbhilofopbhieren jei NUurL ein Jiacdhrecdhnen Der ereitfs Durch Den Eatholi  en
Slauben freftftehenDden ASabhrheiten, jie jei al{o Feine Zifen Pein CatfiD-
nales ($r£Elaären HND Beweitfen. SJYas alte I8Sort „philosophia ancılla theolo-
g18e”, Im engiten, gefchichtlich mißveritandenen O©inne MmMuß Darür Das Yiofto
abgeben. Aluf Die Aiderlegung Diejer Anflage brauchen IDIr uns bier nicht
einzulajjen, eil Der zipeitfe un Driffe Seil in ibrem pojitiven Aufbau Diefe be=-
reifs völlig abge{itandenen CSinwände grünDdLich widerlegen unD Die ej]er Der
„CStimmen Der Zeit” DPeS öffern Selegenheit batfften, Der HanD DEr Se-
{chichte Der (Oholaftifcdhen Arbeitgsmethoden un auf Srund eingehenDder Ina-
Iyfen Der (holaftifcdhen Lbheorien einen fiereren Sinblice In Den ernunftcharatkter
UND in DIie Cigengefeglichkeiten Der Philosophıa perenn1s gemwminnen,

Um 10 ausdrucsvoler beitätigen aber Diefje Anfchauungen Die ASerftänDdnis-
Lofigteit, Untennfnis unD Sleichgükltigkeit bieler MmMoDerner DYbilofopbhen in Den
elementfariten Dingen unferer Eatholi  en Weltanihauung. Itoch mebhr, jie
zeigen Deutlich, IDAS üÜbrigens mancdhe Sutachten Flar DurchHblicen Laften DaßR
P$S ein apriorifches Demwmußtes Ab6lehnen Der (holaftifdhen Dbhilof{opbhie iit, Da jie
im inneriten Zujammenhang miıt einNner RKeligion Deren Annahme jie pein
rür allemal zuräückweifen. (Xs f guf, Diefe Logif{cdhen, metaphofifcdhen UnND D1IO
Logi  en 5ufammenhänge iIm Auge Au bebhalten, Damit man -fich AA  ber DIie 3gnO-
rierung Der Jleutcholaftik ebeni|omwenig iunDere UND grame wIie n  ber Die SgnD-
CIeCUuNGg DeS Katholi  en überhaupf, DDer Qar in Berfuchung Ftomme, Durch
bihwäcdhung Der. fcholaftifcdhen DDEL qOarakterlofje Kompromijfte
mı€ ibren Segnern Hoffnungen Au erwedcen, Die nie UunND nımmer vermwirklicht
mwerDden Fönnen. S  it aller Chrlichtkeit unD Ent{hiedenheit mwerden 3Zu-
geitänDnifje, Die iIm SrunDde auch in Den Augen Der Segner unjer Anjehen
Omwmäcden wDürDden, in Der weiferen AHuseinanderfeßung abgelehnt.

Siner anDdern Keihe DDN Antklagen Liegt Das ehrlicdhe ZugeftänDnis SrunDe,
Daß Die beutfigen Vbhilofopbielehrer ihbrer ftarken SInanfpruchnahme mit
anDdern (yftematifcdhen Aufgaben unD gefchichtlichen VPerivden unD Des
auch in Den pbilofopbifhen Befrieb eingedtungenen moDdernen ©pezialiften-
fums nicht Die Zeit fänDden, fich Der Scholaftik mwidmen. I$Seit mebr noch
eue 48! Der ver{chiedenen geiftigen Haltung Der Scholaftit, Die
wefentlich Begriffsdialektik, Mietaphofit FTranfzendenz, Spiritualismus,
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176 \  x oDderne Denker und NeufcholaftikTbheismus bedeute, und Der in den enalifch redenden Ländern gepfleagten Welt-
weisheif, Die vborwiegenD pragmati{jch, biologiftifch, phofitalifch Eurz erperi-mentell und pofitiviftifch gerichtetf jei, von vornherein DDLE einer eingebenDdenHe{chäftigung mit Der Jieufcholaftit Zzurück leje Cbhrlichtkeit Die wifcdhen
Den Aeilen ZU lefenDde Gelb{tanklage unND Das Darin ankünDdenDe Gehnen
nach platonifch - thomiftifchem dealismus, berührf iympatifch un bedeutfef
einen gemwaltigen O©chrit£ AUE HBefferung UND geiftigen Sefjundung. ber nü  144
fern DIiICD auch ler bemerE£f, Daß NUL langfam voranginge, {elbft Der Neu-
belebte amerikanifche Kealismus jei noch iDeitf DDN OCcholaftit enfrfern£. %)Jie
Dbhänomenologie Der anglof{ächfifchen Seifteshaltung, wie INan jie in Der Se-
{chichte berfolgen Fann, nicht NUr in Der NnNeueren mi€t ibren Sodce, Hume, Of£uarf
Nn ©pencer, )onDdern auch in Der mittelalterlichen ivenn inan DDN manchen
rühmlichen Ausnabhmen IDIie %J)uns Ocofus unD anDdern Yertretern Der Sran-
zisEanerfchule abfieht mitf ibren Hoger Bacon, Ödbam dam vOham,
“Kobert Holtot, {Deint Diefe Zurückhaltung vollaur rechfferfigen.%)Jie enannfe el DDN SinwänDen münDet bereifs in Die legte aDie Au einer förmlichen Antlage, nı  ht Die Scholaftik als jon
ern biele IDTer  4 VWertreter DDPEr Derioden ibrer AusmwirkungiDerDen. Q8$Sir jagen, nı  Ohbt Die CScholaftik jelb{it Denn nicht NUuULr ibr VDro-
MIMT, ibre HNethode, ibr Snbhalt, Eurz ir 2efen jonDdern auch ibre führendenVertreter, iDIie Anfelm, Mlbert Der Sroße SDuns ©cotus, ©uarez, in NEURLEer
eit Xleutgen, MNiercier, Baeumter, Seyfer, DDL allen anDdern aber Der
mas, widerlegen glänzenD 1e nun rolgenden Bedenken.

12 Scholaftik [)Bißt Fennt Ppine jelbftänDdige Sor{chung, eg1 wejensS-
mMäßig auforifafiv gebunden, Die einzelnen C©Cchulen tolgen berdenmäßig ibremBonabventura, Thomas Agidius DDN Kom, Gcotus, ©uarez. %)ie pezineuzeitliche Dbilofopbhie baßt aber in ibrer fiefften Geele alle Mütforität, lle i{tunbeichränekt vborausfießungslos, völlig aufonom. Das ift ibt O©tolz Das Löftibre icqhaffenDden KXräfte au  IX Hier it Der legßte eeDunEkt Dem ficHh Die
Geifter eidenfchaftlich Co |heiden Diefe Satfache mülen IDIr einmal in
ibrer ganzen Jiactheit ausiprechen. ( jinD Ja undvergleichlich mweniger 18
einzelnen Yehrmeinungen, Die Diefe Cntfremdung berbeiführen, als bielmebhrDie legte intellektuelle unD affektive Haltung, Die bemußt UND DOLE allem
bemwußt£ ZUurC feinDlichen rennung Der beiden Heerlager m HKahmenDer borliegenDden Aufgabe inı ibren Fontkreten Umftänden Fönnen nur einigeallgemeine Seitfäge ge)hichtlicher Berichti
berübhrt werDden. QUNgEN un NOrmMafiber Z8ürdigung

Vor alem inD Die vbernichtenden Urteile; Die Die HBegründer Der néu3eif-en 28ifNenfhaft — AUM Seil mit echt Der veraltetfen, ablehnendenHaltung DEr CScholaftik DPS bis Hahrhunderts Den einzigarfigen Sr.
rolgen Der ImoDernen Ntechanik, Aftronomie, Cbemie HBiologieunDd Die gebäffigen 45orkämpfer Der Auftlärung 1Im größten Ausmaß in Die
NeUEZLE Sach un Dopularliteratur bineingefragen baben, Derarftf reit{tehbenDefiefeingemwurzelte AUgemeinüberzeugungen gemworden, Daß Der einzelne Se-
lebhrte lie iDIie mi€t Der Nuttermilch einge{ogen bat unDd jich meilt unmöglich
DDN ibnen befreien fann. SDarum Dart i Der Jieufcholaftiker nicht mwunDdern,
ivenn Die alten DVBorurteile immer wieder InNeuUer UunDd tortge{chlepptf iverDden.



ern Denter un ufcHolaftikA  ME  531t ét_n ‘ ©enfer und  ufcholaftit  177  Q33éifeßfiin müfl'en 8ébrbü&)er und Kompendien, aus denen, mié gefaét‚ Ddie  Referenten (Höpfen, aus didaktifchen Ermägungen heraus den Eindruck der  auforitativen Gebundenheit machen, felbft wmenn fie ihr Jdeal verwirklichen.  Tatfächlich fteht aber eine große Zahl in unfreier Aohängigkeit bzw. Zu-  gehörigteif zu einer beftimmten pbilofopbifdhen Schule. Auch der begeiftertfte  4  Neufcholaftiker muß zugeftehen, daß wir, wie auf Dden meiften andern Wiffen-  {Dhafts- und Kunftgebieten, fo auch in Dder Eatholifchen Philofophie in einer  mittelmäßigen Zeit des Überganges und Dder Reproduktion früherer Zeiten  E  {tehen ohne hervorragende fOHSpferif e Kraft, ohne intuitive vder fyftematifche  Senialität.  Das heutige Yahrhundert Fann fich mit dem Dreizehnten vder fechzehnten nicht  vergleichen, nicht nur nidht, mas Größe Dder Denker betrifft, vieleicht noch  weitf weniger, mas Forffchrittlichkeit, Sreiheit und Weite angeht. Wer wie  Schreiber diefes den Thomiftenkongreß in Rom 1925 mitgemacht hat, Eönnte  da beredt werden, ohne auch nur im gering{ten die Tatfachen einfeitig wieDder-  A  %O  zugeben vder fendenziös zu bewerfen. Wenn Dder Sinn der Empfehlung der  bekannten vierundzwanzig Thefen der wmäre, auf den viele Zhomiften alle Neu-  {cholaftiler feftlegen möchten — mwie unter anderem einer ihrer Berfreter den  Intrag ftellte, daß fie die indiskutierbare Bafıs aller zuFünftigen neufcdhola-  ftifchen Xongreffe bilden müßten —, und nicht der, Dden ihnen unter andern  ührern Kardinal Ehrle bei einem feierlicdhen wiffenfchaftlidhen Akte in Rom  gegeben hat und den allem Anfchein nach Papft Pius XI. in der Audienz am  Schluß des genannten Kongreffes beftätigt haf, dann Fönnte man ohne Logifch-  4E  \eflj  fittliche Unwabhrbheit vder apologetifche Berftiegenheit von einer Sreiheit der  AL  R  2  Sorfchung nicht mehr {prechen.  Die Nede ift hart für ungs, wer Fann fie Hören? Und doch hHat die moDderne  VDbhilofophie Feinen Orund, über uns zu friumphieren und ficdh ihrer Sreiheit  C  zu rühmen. Gewiß, theoretifch fordert fie ein unbe{dhränktes Maß von Srei-  %,  heit, fie Läßt fichH nur durch die „Wahrheit“ binden. Sut, darin wären wir  }  alfo einig, daß die Wahrheit uns bindet, daß wir ihr gegenüber nicht mehr  frei find, nein zu fagen, zu zmeifeln, fie zu ignorieren. Diefe Forderung in  fich genommen {cheint für einen Philofophen fo evident und elementfar zu fein,  SE  A  daß ihr gegenüber aller intellektualiftifcher Kigel des aufonomen NRingens,  )d  aller pfychologifcher Zauber des ftets NMeuen, alle NModephrafen vom un-  R  mittelbaren, nicht denkmäßigen CErleben der Aahrheit ganz unfergeordnet find  t*i  vder überhauptf Feine Bedeutung hHaben,  7  Alfo zunächft die Tatfachenfrage: Sind die nicdhtfHolaftifdhen Philofophen  erfahrungsgemäß fo felbftändig und der menfchlidhen Auktoritüt gegenüber {0  %  unbefangen frei, wie man nach ihren ftändig wiederfehrenden Sorderungen  {chließen follte? Borher eine andere Srage: Warum hebt die moderne Pbhilo-  fopbie fo oft und nachdrüclich diefe Haltung hervor? Doch wohl nur, weil  A  fie damit ihre {Ohöpferifche Eigenkraft, ibre bedeutfame Eigenart bemweifjen  4J  will. Yn der. Tat fegt die Unbeeinflußbarkeit bzw. die Eritifche, einfichtig be-  ÜE  S  gründete Sreiheit gegenüber den anerkannten Sührern im Reiche des Ge-  dankens ein gerütteltes Maß von Geifteskraft voraus. Nun fragen wir noch-  N  mals: Darf fichH die neuere Philofophie diefes Borzuges rühmen? Damit wir  1  aber nichtfeholaftifche und f Oolaftifdhe Pbhilofophie billigerweife uui{geinen ge-  Stimmen der Zeit. 112. 3.  Ö  +"‘Ä  Na177

Neiterhin müjjen Xehrbücher un KXompendien, auS Denen, wie gefagt, Die
Kerferenten (qöpfen AuUS Divdakti{dhen CErwmägungen heraus Den Sindruck Der
auforifafiven SebunDdenheit madcdıen, feLb{t IDenn tie ibr < Ddeal verwirklichen.
TatfächHlich aber eine große ahl in unfreier Mbhängigkeit bzmw u
gehörigteif &$ einNer beitimmtfen pbhilofopbhifcdhen ule Auch Der begeiltertite
Neufcholaftiker mMuß zugeftehen, Daß WIr, wIie auf Den meilten anDdern AWifjen-
{charts un KXunftgebieten, 1D auch in Der Fatholi{chen VDbilofjopbhie in eINeTr
mittelmäßigen eif DeS Überganges unDd Der Reproduktion früherer eiten
itehen obhne bervorragenDde (cOhöpferifche KXraft ohne infulfive DDEer (yftematijfcdhe
Senialität.

%)as heufige Sahrhundert Bann {1CH mi€ Dem Dreizehnten DDEer jechzehnten nicht
vergleichen, nicht NUr nicht, IDAS Sröße DEr %Jenter beftriff£, vielleicht noch
wmeit weniger, IDAS Sort{Hrittlichkeif, Sreiheit UnND YSSpife angeht. M$Ser IDIE
©chreiber Diejes Den Thomiftenkongreß in “KHom 1905 mifgemacht bat, Pönntfe
Da beredt wDerDden, ohne aquch NULr Im geringiten Die af]aden einfeitig IDieDer-

S  arzugeben DDELr fendenziös bemwerten. I8Senn Der ©inn DPRr CEmpfehlung Der
betannten bierunDdDzmwanzig Shbeten Der ivare,  LA aur Den viele Shomijften alle Yent-
(cholaftitfer reitlegen möchten iDIeE Unfer anDderem eiINer IDTer YSertreter Den
Antfrag itellte, Daß lie Die inDisEufierbare afis aller zuEünftigen neufchola-
itifchen KXongrejje bilden müßfen UunND nicht DEL, Den ihnen UNnNfer anDdern
Sührern RXardinal rie bei oinem feierLichen wiffen{chaftlicdhen Ftfe In Hom
gegeben Dat Uno Den allem Anfchein nach ap Dius XL in Der AuDdienz

DesS genannfen Kongrefjes beitätigt baf, Dann Fönnte INan ohne Logi{ch
fitf£liche Unmabrbheit DDELr apologetifche VBerfitiegenheit DDN oiner Sreiheif Der

#LSorfchung nich£ mebr (prehen
%)ie eDe i{t bart rür IDEeLr Fann jie bören? Und DOoCH hat Die mMmoDerne

Vbilofopbhie Feinen SrunD, n  ber 11719 friumpbieren HND fich iDrer Sreibheif
AU rühmen. Semwiß, theoreti{ch torDert 'le pin unbe{chränttes Miaß DDN Strei-
Deift, jie äßt fich NUurL Durch Die abrheit binDden. Suft, Darin iparen  d IDIE
alfo einig, Daß Die aHrHeEeIl uns binDef, Daß IDILE iDr gegenüber nicht mebr
Yrei jinD neın agen zu ziweifeln, jie ignorieren. Diefe $ OrDerung in
fich {chein£ TÜr einen VDbilofophen 10 ebiDdent uUND elemenfat fein,

A  IDAaß ir gegenüber aller infelektualiftifcher DPS aufonomen Hingens,
aller pfychologifcdher Aauber Des efs Jleuen, alle NCodephrafjen DD  ={ B  B

mittelbaren, nicht Denkmäßigen (Srleben Der aHrDei ganz unfergevorDdnetf finD
DDEr überhauptf Feine Hedeufung hbaben p  X  e

Ilf0 unäch{t DIie STatfachenfrage C©inD Die nichtfcholaftifqhen VDbilofophen
erfahrungsgemäß 10 {elbftänDig unD Der menfchlicdhen MHutforität gegenüber 10
unberangen Yrei, IDIEe INan nach ibren (tänDig wiederkehrenden Sorderungen
ljeBen ollte? ASorher eine anDdere Srage: ISSarum bebt DIie moDerne ILD
{ophie 10 DIt un nachörücklich Dieje Haltung bervor? Doch mobhl NMUL, iDeil
tie amı ibre O Ööpferi Cigenkraft, ibre bedeufjame Eigenart beweijen
will Sn Der Cat {eßt 1e Unbeeinflußbarkeit DzmD Die Eriti{che, einfichtig be-
grünDdete Sreiheit gegenüber Den anertannfen Sübhrern Im KReiche DeS (Se-
Dantfens Pin gerüffeltes Hlaß DDN Seifteskraft DDLAUS Jlun Yragen IDIE noch
mals: arf fich Die NEUETE Dbilofophie Diejes ZSDrzuges rühmen? %)Jamit IDITr

1aber nicht{OHolaftifqhe UunD (Oholafti  e VDbilofophie billigerweife aur einen  19 Ge-
Stimmen DEr Deit 10



e 4

178 YNoderne SJentfer uUnDd Jleu)Holaftik
mein{chaftlichen Ytenner bringen, Dürfen IDIE NUuL Die großen, richktunggebenden
Drobleme Der ISSelf- un Yebensanfhauung berbeiziehen. Man Mag Im
Uebermweg DDEer in anDdern WWalhallasDdDer VPHiLofopbhiegefchichte jedem Profeffor,Der irgendwie einen ge{cheiten, mißglückten DDELr aquch halbgeratenen VBerfuch
PINeS ©yftems, einer Jitethode, eiINeS OCtandpunktes DDer
einer überra{chenDden Sedankenverbindung In jeinem Arbeitszimmer zulmpege
gebracht bat auf eIN NiIeDEerCES DDeEeLr Öberes KXonfol itellen, iDIie eben Aeit
UunND “YNeoDde beute verlangen, BrunDde iit Diefe CEntdecung allzu bäufia NULr
eine anDere Zeleucdhtung albekannten Hdeenlandf{Haft, QSon jolcdhartigen
Dingen it bier nicht Die KeDe

ISer ein bißcdhen fierer 1 DIe Dinge Hineinge{Hautf bat UnND nicht Daraur
A gemwiefen un angelegt i{t afademifche DDPELr Orift{telerifche Rarriere

madchen, muß zugefjteben, Daß Die neuzeitlichen Ertenntnistheorien, PDofitivis-
MUuSsS Kritizismus Tanfianismus S ogizismus Piycdhologismus Kealismus
HDdealismus unND IDIe Die Hsmen alle beißen nichts anDeres baben alg

E Das Sedankenalphabet Das %)Jescarfes orce Herteley, ume Condikac,
Keibniz D Alembert anf un Sahrhundert zujammengeftell£
hbaben Neu gruppieren 28obher Diefe IDieDerum Die ESlemente DDeLr Qar Die
einzelnen Sruppierungen nahmen Dercf mebr unDd mebr DIie neueite Sorfchung
mi€t idhonungslofer Öbiektivität aur INn Hertling DDer Koyre Bezug aur
%escarftes PIN sSreuDdenthal DDEL S )unin H orkomwsti Hezug auf C©pinoza
uUnDd Dergleichen mebr Semwiß itebhen legtere %Jenfer mif Den mitfelalterlichen
©dholaftikern verglichen, IDEeIf ( öpferi{cdher Da Doch Darüber eifer unfen
Hier NMULX 10 DIE DAaß Die genannfen ErEenntnistheoretiter Der neuelten Aeit
DDN Denen Der DDLrANgEHgANGgENEN Jleuzeit raglos eben{ofehr abhängig {inD
IDIE Die ber{chiedenen CSchulen DPesS Nahrhunderts Ehomas UND Ehomiften,
Ilbert unD Allbertiniften, Alerander Hales, Bonabentfura ©cofus un
sSranzistaner, Heinrich DDN en£ UnND anDdere Auguftinianer Der (Erflärung
DPS p{ycdhologifcdhen ASerlaufes Der (SrFennfnis DDN Dlaton Ariftoteles
Vlotin Auguftin Anfelm, Abvicenna, Wbverroes Un®d (D eifer zahlreichen
anDdern Logi{fchen, metaphyfi{cdhen en religiöfen VProblemen

Hat tiCH Denn Die aHrHel mif itreng perivDifjCher Sefegmäßigtleit UND Pa-
leidofkopifcher Buntfcheckigkeit Derartf geänDderf Daß DIe Segion Der Hegelianer

weifen un Den folgenden Dezennien allein ibrem efiß unmiffel-
bar Daraur allein ibre erbifferfiten Segner DIie Yaterialiften UunDd Dofitiviften,
IM leßten Zrittel Des SahrhunDderfs Die Damals err  enDen Diycholoagiften
unD pfiva )päter Die Rantianer, Sogiziften XDealiften IDiedbDerum m 20 Sahr
hunDderf Die ber|chiedenen Ausftrahlungen Der heufe gereierfen Dhänomenologie
Der Hufferl{icdhen CScDhule? CSoll Denn ZSerleumdungsfucht jein, IDeNnN
PIN Dem pbiLo{opbifcdhen Darteigetriebe Sernitehbender behauptet Die einmufige
Haltung Der RAanterklärer 0894 FantbemwunDderer DDN geitern, Die Den Mieilter,
IDIie I3indelband un jeine uLle Z3aihinger unD jeine Anbänger, en
unD {eine HNlarburger, als ausge|procdhenen SeinD jeDiveDer realifti{chen Seins-
Lehre erklärten, UunND DIEe ebento einmüfige Haltung Der Aanterklärer UND CTanf-
bemwunDerer DDN beufe, Die bn, IDIEe Heimfoeth Hartmann UunD 2>ahlreiche
anDere KXant-Cregeten, jeif Dem Jungit erfolgten elemenfaren ur  Iu DerW objettiven HMNletaphofit auf Der SHubiläumstagung (1924) Xönigsberg unD
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Dann auf Den Hahresverfammlungen in alleals Vorkämpfer uUnD Begründer
DesS platonifchen Öbijektivismus nacdhzuweifen juchten tei nicht unabhängig
DON Der auforifafiven Ummwelt, nicht LeIN aus Der unper{önlichiten Hingabe
DIe aDrDei Diefen EonfraDdittorifchen Behaupfungen geführt worden?
Ytein, Diefer überlegenen Hntelektautonomie UND { Ööpferifchen VBolgenüg-
(amtEeit Fann Das moDerne SJentken nicht rühmen

Cal en IDIE Denn Daß ein guf Seil IiDeNN nicht Der bei mweifem größte
DEr Die Augen {pringenDden Sreibheit S$ruchtbarfkeit ND UnabbängigFeit
Der NPUZUTeN Vbilofophen verglichen mif Der Der (cholaftifchen SJenker, DUrcHh
ir ©pezialiftentum ihr Liebevolles Inbauen DDN Fleinen, engbegrenzten
AusfcHnif£ pbilof{opbifchen Serrains bedingt it CSobald jie IDIPe Die CScholaftiter
aur Die leßten Sragen eingebhen, bewegen jie fich mel Der Kichtung einer
befitimmten uLe, beitimmtfen S ührers Umgetebhrt tinDet fich auch bei
Den Ccholuftitern alter unD Zeif Den peripherifchen, unmwefentlichen
ö $ragen 12 größtfe ASerfchiedenbheit DEr Antwortgebung, mithin eINe? ühnliche
Unabhängigtkeit DDN Der Autforität Slur rachwiffen{chaftliche Untennfnis UunD
völliges Unberübhrtfein DDN Den ngzueilten Sorfchungen Fann Das alte, allzıu
lange berr{chenDde ISorurteil DDN Der UnDdifferenziertheit DPS {Qolaftifcdhen
SJentfens weiter|OLleppen PE

Srtoß aledem iIt PINEe offenkunDige Satfache IDIie on ein üchtiges ISer-
gleichen Der laftifchen uUnND neuzeitlichen Dbilofopbhen In SrunDdriß

Daß leßtere freiheitlicher ZUM eil auch regijamer un fruchtbarer W  Y  €1
{inD Y$Sir wolen DDN Den näch{tliegenDden SrünDden Diefer Cr{ Heinung ab-
en Der nafurgemäße S ortf{chrift Der \püäteren, nadfolgenden »eiten, Die
Hemmniffe Der Ccholaftik jeit Dem SahrhunDdert Die SeinDfeligkeit DEr 0
moDdernen VDbilofophie ibr gegenüber, Die Ntängel un Sebhler vieler Dola- 5 2a{titer, IDIE Der Hyperkonfervatismus un Das ZSahrheitsbewußtfein %)Jas D

Xalles £ri{r£ nich£ Den SAern Der ache
Cohauen IDIE auf 12 CErgebniffe Der ©yfiteme Der Ileuzeit ZUurÜCE un

mefjen IDIE lie Den Hdealaufgaben, IDIE lle Dem Aeltweifen vorfcdhmwmeben 0
müßflen, UND ziveILeNS Dem pbilofopbifchen Crtrag Der ge{chichtlich bedeuf-
jamen Zeltpbilofophen PfIDO Der griechifchen patfriftifhen unND {Qholaftifchen
Dentker, 10 ergibt 1825 tolgenDde Bilanz Sn Der Hltethodenlehre, MDEeNIGer
Der allgemeinpbhilofopbhifcdhen als Der {pezialmiffen|MHhaftlichen, Der E C
pojitiven Ylafur- UnND eifteswiffen{dhaften bat Die IJleuzeit bleibenDde große
ZSerDdienfte %Jas gleiche gil£ DDN mandchen Duntkten Der JCaturpbhilofophie
unNDd Der IDr bermanDdt arbeiftenDen erperimentellen {(ychologie, (Etbhit Staats-
pbilof{opbie AMithetik RKeligionsphilofophie, Se{hidhtsphbilojopbhie unD ILD
jophiegefhichte jagen IDIE Eurz, Der inDuFfip aufbauenDden Geinslehre
Senial i{t AUmM eil ihre Droblemfitelung, ihr ritifch gefchärffes Auge rür Die
elDer Sragen mıf dölerblick bat e DIie C© Omwierigkeiten Der e  en ©eins-
Yragen r{pÄh£f %Jarum beDdeufet DIe Jleuzeit vieler Heziehung großen
Sort{chritft n  ber Mlterfum uUunND “MNeittelalter binaus I$Senn efiva Ariftoteles in
Sogik Jitetaphofit KXosmologie, Diychologie Sotteslehre, (Et£hit UnND OStaats-
FunDde Die wmwecjtrebigkeit AUM alles beherr{chenDden, heuriftifchen unDd jeins- Oimmanentfen Drinzip, zum AHusgangs- ND CEndpuntkt macht, großentfeils auf
Koften Der gendqueren Erflärung Der Airkurfachen UND DPS $$ip ibrer Ner-

10 *
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mwirklichung Durch Den borgefhlungenen Milechanismus Im Niatfrokosmus UND
MNCitroklosmus, Dann Decrt DIe NEUEReLE? Vbilofophie INUN Denke NUL Yeibniz
DDEeLE ant DDer Die beutigen Hiologen Die C©oOmwierigkeiten ritifch auf UND
bemübt ficH energifch jie zu Löfen AHEnliches gilt DDN Dem vermwicelten Drozeß
Der Begriffsbildung unD Ginneserfennfnis DDN Dem Srfafjen Der Außenmwelt
DDer überhauptf DDN Der “SCatur Des Hemwußtfeins Hntendierens, Hntentionalen
Tranfzendierens Der (SrEennfnis

Diefe Sort{chritte jollen (reudig anertannt UunD ibrer Hedeukfung voll-
aur gemwürDdigt iDerDden Sroß alledem iit DIe NEeUPRLE Dbilofopbhie in ibrer Se-
jamtbei noch nicht DDn Yerne Das berangekommen IDAS VDlaton unDd Arifto-
teles, Auguftinus ND Zhomas Ocotus unDd ©uarez bleibenden Antmworten
rür Das ASerftänDnis Der Logi{chen FEosmifchen, pIochifchen en un veli-
giöjen G$$p1£ ibrer S ofalität Yeßtheit Un Cinngemäßbheit gegeben baben
Ior eINIGeEnN Habhren Diefe ISertkurteile noch belächel£ unD ver|potftet
worDen, iDenn überhauptf Elug gemwejen IDALTE, tie öffentlich auszujprechen$  A Be Dem beutigen Hunger nach metaphyfifcher Jere un jeinsbafter Q$Sirk-
Lichkeit werden jie bielerorfs nacd)denklich Itimmen DDeEr auch uftimmung

nden
Hus Diefer ver|chieDdenen Haltung Der ASorzeit un Jleuzeit ergibt ficH mı€

p{ocholoagifcdher unD Logifcher S olgerichtigFkeit ir verfchieDdenes HNCaß DDN
Sreibheit Ö8Spr Die Hauptftärke Der RAritik In Der DProblemfiteXlung verraft
unDd erit aur Der uche nach Der aDrDYeIi iIt mMuß noftmenDig un anDdern
ein ganz anDeres gerütfeltes HIaß DDN Denkfreiheit geftaffen, als IDer on

einen mebr DDELr minDder ficheren reicheren DDer beihHeideneren el Der-
jelben glaubf QsSer IDIE Altertum unDd NCittelalter Der Sinzel- unD Sattungs-
bernunft Das Aermögen icherer (SrEennf£fnis zuerfenntf Das Ginnvole,. Sortichreitende, Organifche un SZeleoloaifche men{chlicher Seiftesarbeit
laubt Die immanenfen Sef{eßmäßigtkeiten Des RAuklturlebens bejabt ir9 aur

12 Dentergebniffe Der vorausgehenDden Aeit mi ganz anDdern Chrfurcht
unD Dietät binfichauen als Der AQUfOonNDOMEe, (elbftbemußte, inDividualiftifche 1LO
{oph Der Jieuzeit Der MAad auch meilenmeit£ Dinter Den Yrüheren abn
brechern Des pbilofopbifchen Sedankens zurücbleiben, nNun erit DIie S unDda-
imenfie legen DDer Die mwifjen|qDaftliche ethoDde begründen DDPLE Die Architel-
foni? Der einzelnen Seile aufrichten mülen glaubtf I83er IDIEe DIie Mlten unD
HNCittelalterlichen Die Vbilofopbhie in engiter Beziehung zu Den ASic£lichkeiten
Der andern AsSifenfchaften unD ÖPS pratktifchen Yebens nflegt IDICO unmöglich
glauben FEönnen, Daß ale, aber auch alle anDdern Ziffenfchaften aur Den
CErgebniften DEr rüberen aufbauen, IiDeNn tie auch einzelnen viele frübhere
Aufftelungen Au berichtigen DDer Ggar rallen lafjen Daben Die D  pfopbhie
allein Itändigem unfructbaren I$Sirbel LaNn-» unD zurüclaufen ol
Außerhalb DPS pbilofopbifchen Ssachgelehrtentums jinD Dieje Dinge Gelbft-
verftändlichkeiten ; Die moDderne Vbilofopbhie Dat fich aber i ibren (elbftherr
lichen JSerftiegenbheiten Derart DD  { Seben enfrerntf, Daß ind bis DDLE Eurzem

Der Yreimütigen AÄußerung {olcher RAritifen pbilo{opbifchen Ssach
Freijen erleDigt gemweijen mware.  AA (Ss DrDderf bielen Gtellen rörmlich Den S$iDer-

An pru beraus, IiDenNn inan efiva Dem anerfannt Deiten SrunDdriß Der
Der Vbilofopbhie, UÜeberweg (3 Band Aufl 1994 völlig neubearbeitet

f
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DDNIar Srifcheifen-Xö\hler UnND Zily Neovag) DIe ISerturteile über Die pofi-
five Mrbeit Der Aufklärungspbilofophen, CEmpiriften ODer Kritiziften lieft.

I$Sir mußten efiDa eitfer ausbolen, Die $orderungen nach Sreibheif£
unND Die Diesbezüglichen Anklagen DIie ©cholaftit IDIe e DDN Den ge»
nannfen Keferenten erboben IurDden, auf ir rechtes JIaß unD PINe? gerechte K3}
M3ürdigung zurüczuführen VSie IDIE nach beitem en unDd mI£ voller
Chrlichteit Die EIGgENEN Sebhler Öffentlich befannt baben 10 auch Die
Seagner endLich auS Der Enge ibres pbilof{fopbifcdhen 6Selthildes beraustfrefen
UnND nicht IDI  Der ISSilen fich un 1179 mif ber|chiedenem MNaß meljen

reihe it fCDoß ibrer en iDealen HZedeufung nirgenDs Der Leßte wec
UND Das böchite Sutf jie finDdet Den enSegebenbheiten und Aufgaben vrihre ÖSrenzen %Jas gil£ nı  h£ bLloß inDiviDdDual fittlichen gejel{cOhaftlicdhen
itaatlichen uUnD politificdhen Xeben, IDIE uns nach Der „sSreibheit Der Ke-
volufion almäblich mi€£ Snbrunft nach Ördnung, Huhe UunD Sefegmäößigkeit
zurücjehnen Dasfelbe gil£ au ch DDN Der pbilofopbifcdhen „Sreibheit DDOPF
beffer ügellofigkeit UnDdifzipliniertheit UnD Serftiegenheit Die DIie größten
Hrertümer UunD iOhnelllebigften ©yiteme mif Dem blendDenden icht DDN 8n
ulf£ion, Senialität unD umgeben weiß Virtus stat medı0
Haben 12 Dla  er DPS Örferen PEr defectum efehlt 10 unvergleichlich
DItfers, Omwmerer unDd unverantmwmortlicher 12 NEeUECTIEeN Dbilofophen PCX
CeSsSum O©ind eritere Der Örientierung iDres methodifchen ASerfahrens
unD in Der Aufftelung ibrer In  en eHr)aße zumweilen einfeitig DD  Z
Öbiekt auUusgegangen, 10 baben Legtere Die objekrtiven ASerbalte, Die feins- B
maßigen Sefeßge Die Dinglichen Sunktionen großentfeils (ubjektiven S DIr-
MmMen, per]önlichen ECrlebniffen UnND rrei i mebenDden VsSerfen verflüchtigt unD
entfiwurdigt SeraDde Deshalb fich Die moDernfte Dbilofopbhie m1€ elemen-
aQrer Snbrunft nach Dem ÜÖbjektivismus UND Der Geinsmetaphyfit Des lter-

ba  ba&}  Y  E  N
fums UunDd Neittelaklters ZUCÜCE,

IHüßten DDCH Die Jleufcholaftiker Die enf{prechenDden Sormen tinDden,
beiäßen e DOocCh Das verftänDdnisvole, weitherzige, felbi{tloje Cinfühlen l  bre
alten IsSerte aus Der mittelalterlichen Berkruftung Losgelöft Dem moDdernen
Cuchenden Darzureichen ! %Jie 188) Aseisheit bat Das Iisort ge{prochen
YliemanD gie Den I8Sein in alte Schläuche niemanD 1eßt ein

Zuch auf eiIn altes ieid zUum n{jegen Der C hulmweisbheit Der Damaligen
©chriftgelehrten

lls weitferer SrunDd Der UntFenn£fnis DDELr Sering{häßgung Der ©CchHolaftit
Dir Die CEinfeitigkeit ihrer ethode angegeben, Die mwefjentlich DeDdutktiv fei

%Jamit bängenwmührenD DIie NECURLE Dbilofopbhie vDrmiegenD NDuFtip it n S
IDeifere KReihen DDN WBormürfen zulammen einmal ibre Aernachläffigung Der
(Einzelwiften{haften un Der (Empicrie, (DDannN Die SremDbeift Der ganzen
Ausdrucksweife un Serminologie Um mi Dem legten Bormwurf ZUu be-
ginnen, 10 iit wer ent{DHeiden, ob Die ©chreibart Der Ytodernen DDeEr y
DIie Der CScholaftiker YremDarfiger Elingt un Owerer Au en i{t SGtelen
IDILE uns in  4  DPS nicht auf Den Rechtsftandpunkt jonDdern einfach auf Den Der Qe=
gebenen af]jaQen Dann werDden Die CSoholaftikfer 2008 KXIugheit, Hef{cheiden-
beif, MlenfhenfreundLichkeit un $ipbe ZUL ASerbreifung Der Den
gegebenen Kat befolgen UnND einer eije {cOhreiben, Die 1! Das %Jenfen 8
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UND S übhlen Der el anEndpIE NCit echt machen Die Keftferenten
Das mittelalterliche Yatein, Die abitrakte Ausdrucksweife, dDie fremDartige
Terminologie, Die bearifflichen O©pißgfindigkeiten ZUm S eil rür Dieea
fung Der ©cholaiftik verantmwmortlich Halb eihämt hHalb widermwillig Dört
Inan äße IDIeE 12 Jleufcholaftiter freiben eine Mrt Fleritale Hnzucht Yait
NUL bei Alerifern riftet 12 Jleufcholaftik PIN beicheidenes Dajein DDN pbhilo-Y

K \opbi{chen KXongreffjen balten jie {icCHh tern, In allgemein pbilof{opbifchen Aeife
rirten inDdet Man Faum BHeitrag DDn ihnen, jie fun Paum e£IVvaS,
ibre Sedanfken unjere KXreife Hineinzufragen

%Jer ASormwurf Der (Einfeitigkeit Der Dedukfiven ethoDde UND Der ASernach
Lälfigung Der Einzelwiffenfchaften i{t feiLwmeife berechtigt aber au ch NUL feil-=
weije %Jas Berechtigte f vorliegenDden ZBuch IDIEe Den „Ctimmen Der
Aeit Des Örferen anerfanntf wWorDen 10 Daß IDIE arüber binmweggehen Fönnen
Hier DerDden 30J0M UnNS Yreilich mi£ unjern Antklägern ICDß aller eYrCLICMEN ln-
näherungsbverfuche vorläufig nicht einmal prinzipiell verftänDdigen ge{chmeige
Denn prafti zulammenarbeiten Fünnen ereifs m NCittelalter eigfen DIie
DDN CEngland FommenDden SJenker ihre Stärke mebr rer Aufgefchloffenheit
TÜr Die empirijche ©rundlegung UnND Der Erifi{cH matfhemati{ch mwijjen|chaft
lLichen ethoDe als in Der pojifiven KXonftruktion HND planmäßigen ©uyn({te-
matit beifpielstmweife Kobert Srofeteite Hoger Bacon, ASilbhelm Öctbham
%Jas gleiche gil£ DDN Den NEeUBLEN Dbilofophen Bacon DDN IsSerulam Socte,
Bertfeley, ume jie InD Die eigentlichen HBegründer DPS neuzeiflichen (Sm-

$)as NahrhunDdert miIi£ ‘einen “eils unDd ©pencer bemwegt fich
auf Derjelben empiriftif{cdhen 1Inıe2 Jioch 30140ı pofitivijti{cher, einzelwifjen-
{haftlicher nafuraliftifcher finD Die ameritfani{chen Dbilofopbhen geri
inan Braucht NUr jeine Dragmatiften un {ychologen PfiDa 63i 1Liam
Sames, zu Iioch mebr, nach Dem Zufammenbruch Der großen
iDealiftifchen Deuffichen Cyfjteme, PfiDa jei£ Dem jiegreichen Aordringen DPS
Yaterialismus blieb Die Z8eltphilofopbhie DPS HahrhunDderts IDENN InNnan
DDN Den Lebensträftigen CSohulen Des (Erfenntniskrifizismus UunD
Sogizismus bfieht nach Dem Iorbild DPS Dofitivismus S omtes Der em
ri{chen {ycholoaie unDd Des Diychologismus we  CD mwirklichkeitst£runfkfen,
mefaphyfikj{hen i Den Drhallen DPesS phbilLo{opbijdhen Heiligtfums itehen ohne
Daß jie Das Heiligite DPS platonifchen O©piritualismus un Das Mller-
beiligite DPS auguftini{chen ZHheismus infrat

©D baben IDIE 111n Denn völlig vber{Qobenen Degriff PiINe?

gans ral{che Aufgabe Dder Vbhilofopbie gewöhntf Cif Diefen verbogenen Naß
itäben frefen Die genannfen Rrititfer Die HZeurteilung Der ©ccholaftik beran
Sewiß mMuß ein ImDDernNer Dbilofoph 1D vxeif Dem Hnbhaltlichen unD DDLE
lem Der Ssorfchungsmethode Der pojifiven Seiites- un Jlaturmwifjen  arfen

Au auje jein, Daß iDre EnDdergebniffje begrifflich aufarbeiten fann (Ss IDALE
aber völlig verfehlt£ nach Dem ASorgange (Somtes DDEeLr I3 unNDtS, Der 1L0
{opbie Die Berallgemeinerung UunDd 3ufammenfaffung Der Sejegmüßigtkeiten,
Nlethoden un inhaltlichen CErgebniffe Der Cinzelwifjen|Gaften als Haupf-
aufgabe anzumweifen [200)1 Diejer ei a Der ISefenheiten, NEeNNEeN IDIE
jie Augenblick Sormen, 1e SunEktionen Au ermitfteln, i{t jeit Salilei mebr
DDer IDeENIGEL Die moDderne Dbilofopbhie üÜbergegangen Hier rängt aberDdie Prin-
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zipienwiffenfOaft als Die Il£1terfum£)ung Der leßten Urfachen Der Dinge UnND iDrer 4  rSrfenntnis erft Gie bat Die HZegründung Der KRichtigkeit Der CSrtenn£tnis
beitimmter Öbiekte, IDIEe jie Den Umereis DEr SCSinzelwiffen{qhaften ausmachen,
unDd eßgtlich Die (SrFennfnis Der Dinge überhauptf Au geben Gie bat weiterhin
Die allgemeinften ©einsbeftimmtbheiten, IDIe ©ubi{tanz, Sröße Beziehung, “Hlas
ferie, Seiit UnND 1e GCeinsgejeße, wWie Srund unD Solge Kaufalität, Sinalitäf,

unter{uchen. ©Gie hat |oDann Die legte Geinsftruktur, 1e leßten Kategorien
DEr einzelnen, beitimmten Iirklichkeitskreife Feftzuftelle ob efiDa Das Xörper- Kı d

Hliche quanfitfatip DDer qualitatip, Dynamifch DDELE rormal beitimmen E, Dob
Das 6folute Der MS3elf immanentf DDer franizenDdentf, ob Verfönlichkeit, Un-
enDlichkeit U{ E, iDIE Das ASerhältnis Des (eibes AUL ©eele Der nieDeren
(Srfennfnis UT böheren Au Ydenfen i{t

J1eje Aufgabe wiejen Der Aeltmeisheit nicht bloß Dlaton UND Mriftoteles,
Auguftinus unD Das gefamfe Cittelalter, jonDdern AU CD Die moDdernen Sührer
IDIe Sescartes, ©pinoza, SeiDniz, Rant, Hegel

D8ßerade Die beiden größten Dolybiftore unD Univerfalgenies DEr
mit ibrem emwWunNDernsmwerfen SinzelmwminNen auf Den verfchiedenarfiglten (Se>
biefen, Mriftoteles UnND Seibniz, erblicen Im wefenflichen egen|a zu Der eufe
eigenarfig icOillernden „inDukfiven Vbilofophie“, z.B.v.Hartmanns DDer Xülpes,
in Der Bildung DDN allgemeinen, abftratften Hegrilren unD Definitionen uUunD
in ihbrer Srucdhtbarmacdhung Durch DIie ylogiftifche DeDduktfive Jitethode Das
eigentliche iel Der Dbilof{opbhie DIie ndukftion Dient qgans Diejem 3 wec Diete
HBegrifte haben aber wefjentlich Die ©einsformen un nicht DIie Sefegesfunk-
fionen zum Snhalt UunND SegenftandD. %)Jie eigent£liche pbilofopbhifcdhe NSelt i{t
Das Sinnvolle UunD 3 wedmüßige, Das Seiftige im Yaterielen DDELr Qgatr Das
DOji£ID Smmaterielle, uböQft Das Abfolute

Sreten IDILr mitf Diejem einz1g richtigen Jilaßitab 1e ©Oholaftik beran,
10 Fann INnNan ibrem Drogramm UnND ibren großen Sührern gemwmiß nicht Den
ASormurf Der Neltfremdbheit, (Empirielofigteif, Cpigfindigkeit machen. Rein
Seringerer als Älemens Baeumter Dat in Den beiden großzügigen einleiftenDen *  A
KXapiteln AA  ber Den Seift unD. Die Ssorm, 12 S)uellen HND JItethoden Der mitftel- .
alterlichen Vbilofopbhie In Der „Rultur DEr Segenwart” Diele Haltung
herausgearbeitef. Siner Der erlten Ehomastoricher unjerer Zeif, Ylarftin rab-
INann, hat DPS Örfern in reinfinniger eije gezeigt, pin IDIE weitjchichtiges pbilo-
{ ophie- unD theologiegefchichtliches, pf{ychologifcdhes uUnD eg Crfahrungs-
material Der Aquinate jeiner ©pekulation SrunDde gelegt hat jellei in nocH
böberem JItaße gil£ Das, entf{prechenD Dem Sort{cHriff ND Der Richkung Der Da- z
maligen Zeif, DOn ©uarez. Drofefior YCoel eINer Der (Oarffinnigiten (SrEennf£fnis-
theorefikter Der Neufcholaftit hat 1 echiten KXapitel DesS zipeifen STeiles DPS un

be{chäftigenden es „Present-day Thinkers and the New Scholastieism“ mmit
großBer Dietät UND S)bjeEtivität Die Aufgel:  ofjenhei unD unverdrofjene
Arbeitsfreudigkeit DPS großen HegrünDders Der $ ömener ule Des Rardi-
nals NMiercier, TÜr Die verfchieden!ten weige Der neuzeitlichen Einzelforfhung W  K
ge{childerf. %er gleiche ug e in Der neufcholaftifchen HBemwegung anDderer OTAr

SänDder, DDL allem in Deut{chland miIie jie in weitferen Kapiteln DeS genannfen .
e$ ODaratkterifiert WICD, überwältigend bervor. CSindrucksvoll zeichnet Der
Herausgeber 3ybura 1Im riffen CSchlußteil bei aller ehrlichen Anerkennung
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Der großen Sebhler eingelne1: DDer gatr vieler {OHolaftificher Bertkreter und
VDerivoden, IDIE DIe QWerbindung DDN SYnduktion unDd SJeDutkfkion, Die Semwinnung
DPS ANgemeinbegrifflidhen aLS Den empirifchen Segebenbheiten, Die Chrfurcht
DDE Dem üDerlieferten Wahrbheitsgehalt im IYSerein mi£f Dem ganzen Sor  r
110}den fief 1 Iösejen Der Scholaftit beagrünDet i{t

Seg£lich noch PInN mehrmals wieDderkehrenDder VBormwurf jeitfens Der Herfe-
renfen %Jie Neufcholaftiker en nicht zuer{t Den inoDernen DbilLojophen
verftehen, 1D in teine DJentkart, in eine VProblemfitelkung, in jeine Cchmwierig-
Feiten hineinzuleben, jonDern in DDN vornherein na Mrf PiINeS Snquifitfors
5 widerlegen, als fal{ch nachzumweifen; jie jeien Derart DD DEr volen UnND
ganzen Kichtigkeit ihbres ISerfahrens UND Der abf{oluten ahnrhDei ibrer äße
üÜberzeugt, DaRß ihnen DIie SäbhigLeit PINPS methodifhen weifelns ND DIie
Aufgefhloffenheit Ur  LU Den ©O©inn ND DIie Berechtigung Der CSinmänDde aQD-
gehe. bne bier abarenzen wolen, iDIE eit fiCH im einzelnen Dieje {umma-

R 1 Antklage auf Sat{achen Itüßen Fann, mMuß mieDdDerum zugeitanden werDden,
Daß DIE  L, allzuviel ufreffenDdes Darin tect£. His Jeß£ baben IDIE (holaftifcher
jeifs noch nicht eine einzige Der NPeUReLen Vbilofopbhie. %ie Fatholi{cdhen
MHtaDdemiter en EZIDUNGEN, Handbüchern antifcholaftifcdher NRicdhkung

greifen unD weijen Darum, mIE Die fatholifchen Univerfitätsprofefjoren
E  r erzählen wifen, Die (chmwerften MNMorurtkeile un Hrrtümer in Den Cramina aur

Pa ö Caln bringt Denn Diefes infernafionale C©ympofion einerjeifs einen erfreu-
en gegenteitfigen Annäherungs- HND VBerftändigungsmwilken AUM MHusDdruck
un bedeutfet anderjeifs TÜr beiDde Seile eine brliche Semwiffenserforfhung.
TDTEeIJOL ÄAremer DON G  Dwven, einer Der £üchtigiten CYCitarbeiter Der Revue
n6oscolastıque UND {aQEunDiger Darfteler Der beufigen pbilofopbifcdhen Bemwe-
QUNGgEN, i{t Derjenige infer Den neufcholaftifcdhen “WCitarbeitern, Dem Die Auf
gabe zugefallen E, IB SrünDde DEr NVNorurteile 1e Scholaftik UNfer-

en nn auf ibre Heilmittel binzumweifen. YLi£ wohltuenDder Unbefangenheit
erleDigt Diefes heiklen Dunktes. MnDere KXollegen, DOE allem DEr Heraus-
geber »ybura, ergänzen 1Dn

Nöchten Diefe eDlen bedeufijamen Q3eftreßungen allerorfis mi Eräftigen
Nittteln unfterftüßt werDen. ISSir leben in PINETC entf{cheidenDden OÖtunDde. (Ss

großenteils bei Den NYeufcholaftikern, Db DIie Fatholifche Dbhilofopbhie Die
IM HahrhunDdert DUurch weithligenDes, Fort{chrittliches, Eriti{Hes Cingehen

5“ aur Die Aufgaben Die Sübhrerrolle übernehmen IDIED, DDELr Db tie IDie
1Im HND 15. YahrhunDdert DUrCH Sdeenarmutf un teilweife 1 16.—18. Hahr-
hHunDertf Durch einjeitigen KXonterbafismus gegenüber Dem neuzeiflichen RAriti-
ZISMUS un DPr neuzeitlichen Itaturmwiffen)dhart auf Die G©ueite (chieben Läßt.

Sn Mmerita baben DIe großzügigen, fe  DIeEN HZemühungen Des Jei£ Habhren
bettlägerigen Herausgebers bereitfs UL Sründung Der bedeuffamen Amerıcan
Cathohe Philosophical Assocı1ation geführf; Anfang Hanuar er{cheint Die Aeif-
Qrift 'T'he New Scholastieism, Quarterly Review of Philosophy. Itögen ahn
iche Srfolge in Den eurvpdifchen SänDdern tolgen.

BernharDd Ssanfen
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